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3Editorial

Tolsdorf aus einer sehr persönlichen Perspektive.

Und Dorette Deutsch berichtet über neue Wohn-

modelle, die sie in Italien und Deutschland be-

sucht hat.

Neben dem Schwerpunkt wird im Pro/Contra

diskutiert, ob die Anwerbung ausländischer

Pflegekräfte im Kampf gegen den Fachkräfte-

mangel sinnvoll ist. Der Psychiater Asmus Finzen

zieht Bilanz aus den weltweiten Anti-Stigma-

Kampagnen und fragt, warum die Vorurteile

gegenüber psychisch kranken Menschen in den

vergangenen Jahren zugenommen haben. Und

im Bereich Gesundheitspolitik nimmt Wolfgang

Wagner die Ergebnisse des Koalitionsvertrages

zum Gesundheitswesen unter die Lupe. Er er-

läutert, was dieser für die Bevölkerung und die

im Gesundheitswesen Beschäftigten verspricht.

Wir wünschen Ihnen schöne Feiertage.

Bleiben Sie gesund und uns gewogen!

ein Häuschen im Süden, eine altengerechte

Wohnung mit Hausmeisterservice und Pflege-

dienst, eine Alten-WG oder ein buntes Mitei-

nander im Mehrgenerationenhaus – die eigenen

Wünsche und Vorstellungen vom Wohnen im

Alter können in ganz unterschiedliche Rich-

tungen gehen. Aber selbst, wenn man alles bis

ins Detail geplant hat, kann es doch ganz an-

ders kommen. Ein Unfall oder eine plötzliche

Erkrankung können den Traum vom selbst-

ständigen Wohnen platzen lassen und die In-

anspruchnahme von professioneller Unterstüt-

zung – ambulant oder stationär – nötig machen. 

Dass die Qualität eines Pflegeheimes maß-

geblich von der Situation der dort beschäftigten

Pflegenden abhängt, unterstreicht der erste 

Artikel unseres Schwerpunktes. Das Thema

Tech nikunterstützung für ein selbstständiges

Wohnen im Alter beleuchtet der Rechtswis-

senschaftler und Gerontologe Thomas Klie.

Welche Probleme die Suche nach einer Wohn-

möglichkeit für ältere drogenabhängige Men-

schen bereitet, schildert Mareike Ouatedem

Liebe Leserinnen und Leser,

Franca Liedhegener Erik Meininger

Hinweis für unsere Abon nentInnen – SEPA kommt! Ab Januar 2014 wird im Zahlungs-
verkehr das SEPA-Lastschriftmandat genutzt, mehr dazu erfahren Sie auf Seite 14.


